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Das Auswanderungsweſen
Halle 27 Februar

Dem Reichstage iſt ſoeben der Bericht der Reichskommiſſare in
Bremen und Hamburg für das letzte Jahr zugegangen Man hat die
Statiſtik oft eine trockene Wiſſenſchaft geſcholten aber für den der die
Zahlen zu leſen verſteht führt ſie eine äußerſt beredte Sprache Das
Kapitel der Auswanderung iſt für den Sozialpolitiker ein ſehr lehrreiches
denn gerade hierin ſpiegelt ſich die wirthſchaftliche Entwickelung eines
Landes wieder und die Schlüſſe welche man ziehen kann wirken be
fruchtend auf die Anbahnung beſſerer Verhältniſſe Denn in der Regel

iſt es die ſchlechte wirthſchaftliche Lage welche dazu treibt die heimathliche

Scholle zu verlaſſen ſeltener ſind es Unternehmungsluſt oder andere
Motive welche den Wanderſtab in die Hand drücken

Da iſt es denn ein äußerſt erfreuliches Zeichen daß die deutſche
Auswanderung ſich in abſteigender Linie bewegt während ſie
noch vor einem Menſchenalter außerordentlich hohe Ziffern aufwies Es
deutet das darauf hin daß die Exiſtenzmöglichkeit und Lebensführung bei

den minder wohlhabenden Schichten der Bevölkerung eine beſſere ge
worden und daß der große wirthſchaftliche Aufſchwung nicht ledig
lich wie von ſozialdemokratiſcher Seite behauptet wird den
Kapitaliſten zu Gute gekommen iſt Die Auswanderung von
Deutſchen über Bremen betrug im vorigen Jahre 9073 und
hat gegen daß Jahr 1899 nur unbedeutend 53 Perſonen
abgenommen Dagegen weiſt die deutſche Auswanderung über Hamburg

gegen das Vorjahr ein Minus von rund 3000 Perſonen auf ſie bezifferte
ſich nur auf 7617 Um dieſes erfreuliche Reſultat recht würdigen zu
können ſeien einige Vergleichsziffern herangezogen Den höchſten Stand
erreichte die deutſche Auswanderung im Jahre 1881 mit 184,000 Perſonen
zehn Jahre ſpäter betrug ſie noch die Hälfte und jetzt nach 20 Jahren iſt
ſie auf die Zahl von 16,700 Perſonen herabgeſunken den niedrigſten

Stand ſeit ca 30 Jahren Dieſe geringe Zahl wird noch trefflicher
illuſtrirt wenn man die über die genannten deutſchen Häfen gegangene

geſammte Auswanderung in Betracht zieht über Bremen ſind im letzten
Berichtsjahre ca 96,000 Perſonen ausgewandert alſo nur der zehnte
Theil Deutſche über Hamburg 80,000 d h gleichfalls nur der zehnte
Theil aus Deutſchland Das ſtärkſte Contigent unter den Ausländern
ſtellt wie immer Rußland wo die elende wirthſchaftliche Lage in Gemein
ſchaft mit der ſchweren Unterdrückung die armen Leute bewegt ein freieres

Land aufzuſuchen ihre Anzahl belänft ſich in beiden Häfen auf ca 68,000
das ſind 10,000 mehr als im Vorjahre Auch die Auswanderung aus
Oeſterreich und Ungarn iſt im Steigen begriffen aus Oeſterreich ſind
ausgewandert 55,700 gegen 42,000 im Jahre 1899 aus Ungarn betrug
die Auswanderug über Bremen 31,000 mit einem Plus von 4000 gegen

das Vorjahr Dem gegenüber nimmt fich die Auswanderung von
Deutſchen äußerſt geringfügig aus

Von beſonderem Intereſſe ſind aus dem Berichte des Bremer Reichs
kommiſſars die Angaben über den Beruf der Auswanderer da fie werth

volle Schlüſſe zulaſſen leider fehlen die gleichen Angaben in dem Ham
burger Berichte aber man darf wohl annehmen daß der Prozentſatz un
gefähr derſelbe iſt Aus Land und Forſtwirthſchaft ſtammen 45,1 Proz
der deutſchen Auswanderer aus den Kreiſen von Jnduſtrie und Handel
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ſowie Bergbau 35,1 Proz es ergiebt ſich hieraus daß die Landwirth
ſchaft an der Auswanderung ſtärker betheiligt iſt da nach der letzten
Berufszählung im Deutſchen Reiche ſich die Anzahl der in beiden Er
werbskategorien Beſchäftigten ungefähr die Waage hält Bemerkenswerth
iſt daß die Hälfte aller Auswanderer ſich aus Arbeitnehmerkreiſen
zuſammenſetzt

Das Hauptziel der deutſchen Auswanderung iſt Nordamerika obwohl
gerade dort das Fortkommen recht ſchwierig iſt und nur der auf eine
etwas geſicherte Exiſtenz rechnen darf der ſich im Beſitze ausreichender
Baarmittel befindet Man hat daher ſchon ſeit längerer Zeit verſucht
den deutſchen Auswandererſtrom in andere Bahnen zu lenken namentlich
nach Gegenden wo auch in der Ferne ihr Deutſchthum nicht verloren
geht So ſind jetzt wieder von Braſilien aus Bemühungen eingeleitet
worden die deutſchen Auswanderer namentlich Landwirthe dort hinzu
ziehen und der Gedanke hat etwas Sympathiſches für ſich denn gerade
in Braſilien blüht eine Reihe deutſcher Kolonien welche ſich ihre Her
kunft Sprache und Sitten bis auf den heutigen Tag bewahrt haben
ſodaß die Verſuche zur Nachahmung anlocken Auf der anderen Seite wird
angeſtrebt die deutſchen Auswanderer für unſere Kolonien geneigter zu
ſtimmen wobei allerdings aus klimatiſchen Gründen lediglich Südweſt

Afrika in Betracht kommen kann Freilich gehört hierzu ein gewiſſes
Kapital man hat ausgerechnet mindeſtens 10000 Mk um mit
einer Anſiedlung auf einen grünen Zweig zu kommen Vielleicht ließe
ſich eine Seßhaftmachung auf genoſſenſchaftlichem Wege leichter durch

führen durch Anlehnung an Siedelungsgeſellſchaften 2c Leider aber zeigt
die Regierung den letzteren kein ſehr großes Entgegenkommen ſo daß eine
Auswanderung nach den deutſchen Kolonien ſo wünſchenswerth dieſelbe
wäre noch auf Jahre hinaus ausgeſchloſſen ſein dürfte

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
heute Vormittag einen Spaziergang im Kurpark und fuhr um 12 Uhr
nach Friedrichshof zur Frühſtücks tafel Abends 78 Uhr gedachte der
Kaiſer nach Berlin zurückzureiſen Das Kaiſerpaar begeht am Mitt
woch den 20 Jahrestag ſeiner Vermählung Der König von Eng
land kehrte geſtern von dem Beſuche bei dem Kaiſer in Homburg kurz
vor 6 Uhr Abends nach Kronberg zurück

General v Werder iſt wie wir im Telegrammtheil der
geſtrigen Nummer mittheilten in Petersburg eingetroffen und im
Winterpalais abgeſtiegen Die Köln Ztg ſchreibt zu dieſem Be
ſuche Werder beſitze aus ſeiner Petersburger Zeit dort viele perſönliche
Beziehungen nicht allein in den allerhöchſten Kreiſen Seine Beſuche in
der ruſſiſchen Hauptſtadt kehrten faſt alljährlich wieder trotzdem aber fehle
es nie an urtheilsloſen Bemerkungen über dieſe Reiſen Jrgend eine
politiſche Sendung ſei mit der Anweſenheit des Generals in Peters
burg ſeit ſeinem Rücktritt von dem Botſchafterpoſten nicht verbunden ge
weſen und könne es am allerwenigſten in dieſem Augenblicke ſein wo
ſoeben der neue deutſche Botſchafter Graf v Alvensleben ſeinen Poſten
angetreten habe

Die vakante Stelle eines Senatspräſidenten beim
Oberverwaltungsgericht iſt nunmehr beſetzt worden indem der
Oberverwaltungsgerichtsrath Dr v Strauß und Torney zum Senats
präſidenten und Vorſitzenden des dritten Senats ernannt worden iſt Der
neue Präſident war im Jahre 1868 Landrath des Kreiſes Biedenkopf er
wurde im Jahre 1872 zum Polizeidirektor von Wiesbaden befördert und
erhielt 10 Jahre darauf den Titel Polizeipräſident Jm Jahre 1887 trat
Dr v Strauß und Torney in den Bezirksausſchuß zu Merſeburg
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wurde ein Jahr darauf Oberregierungsrath in Breslau und 1890 in das
Oberverwaltungsgericht berufen Seit 1895 iſt er Mitglied der Prüfungs
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte

Dem Reichskanzler iſt von einer in Poſen vom Central
Verein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens einberufenen und
von etwa 800 jüdiſchen Bürgern beſuchten Verſammlung folgende Reſolution
übermittelt worden Die verſammelten jüdiſchen Bürger Poſens legen
nachdrücklichſt Verwahrung ein gegen die aus den Reden des preußiſchen
Juſtizminiſters vom 31 Januar und /9 Februar d J erſichtlichen
Verwaltungsgrundſätze welche mit aller Deutlichkeit ergaben daß unſere
Glaubensgenoſſen wegen ihrer Zugehörigkeit zur jüdiſchen Religion die
Gleichberechtigung im preußiſchen Staatsdienſt nicht genießen Die Ver
ſammlung ſpricht die Erwartung aus der Herr Reichskanzler und Miniſter
präſident werden nicht dulden daß die durch Reichsgeſetz und Verfaſſung

in eten Rechte der Juden ihrer Religion wegen verkümmert
werden

Zur Ausführung des Erlaſſes über die Schulreform
iſt in Bezug auf die Durchführung des Grundſatzes der Gleichwerthigkeit
der drei Arten höherer Schulen und die Erweiterung der Be
rechtigungen der Realanſtalten ein wichtiger Schritt gethan Der Cultus
miniſter hat wie die Kreuzztg hört im Einverſtäudniß mit dem Staats
miniſterium für die Zulaſſung zu den Studien in der philoſophiſchen
Facultät und die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen
die unbedingte Gleichberechtigung aller Anſtalten ausgeſprochen Die
Schüler der Realanſtalten werden alſo hier künftig in vollem Umfange
zugelaſſen ohne genöthigt z ſein Ergänzungsprüfungen oder Ergänzungscurſe zu abſolviren Den Nachweis über den wert der altſprachlichen

Kenntniſſe ſoweit das betreffende Fach ihn vorausſetzt werden ſie in der
Lehramtsprüfung felbſt zu führen haben Dies iſt ſelbſtverſtändlich ſoweit
es fich um die Lehrbefähigung in den alten Sprachen und ähnliche Dis
ciplinen handelt Für andere Fächer z B die Geſchichte deren Studium
das Verſtändniß griechiſch oder lateiniſch geſchriebener Quellen erfordert
ſind in dem Miniſterialerlaß ausdrückliche Beſtimmungen über den Nach
weis der entſprechenden Kenntniſſe in der Lehramtsprüfung vorgeſehen
Thatſächlich werden alſo die jungen Leute die ſich dem Studium der
alten Sprachen oder Geſchichte widmen wollen am beſten thun den bis
herigen Entwickelungsgang beizubehalten ſofern es ihnen ihre Verhältniſſe
geſtatten

Auf colonialem Gebiet wird gemeldet Der Entwurf be
treffend den Bau der oſt afrikaniſchen Centralbahn von Dar es
Salaam nach Mrogoro iſt fertiggeſtell Den Bau übernimmt ein Kon
ſortium unter Führung der deutſchen Bank mit einem Baukapital von
24 Millionen Markt Als Banzeit ſind fünf Jahre in Ausſicht genommen
Nach Ablauf dieſer Zeit und Herſtellung der Bahn übernimmt das Reich
eine Zinsbürgſchaft von 3 vom Hundert Auf Wunſch des kaiſerlichen
Gouvernements von Deutſch Oſtafrika wurden einige Tauſend Wein
rebenſtecklinge behufs Anbauverſuche nach der Verſuchsſtation Kwai
überführt Auf Anregung des Grafen Eckbrecht v Dürckheim und des
Kulturingenieurs Watermeyer in Windhoek werden im Auftrage des
Comités zur Zeit Eier von Seidenraupen verſchiedener Racen die
ſich u A in Madagaskar bewährt haben in Lyon künſtlich überwintert
um im Herbſt für Seidenraupenzucht in Deutſch Südweſtafrika verwerthet
zu werden

So muß es kommen Dem Londoner Daily Telegraph
wird aus dem Lager von Alderſhot gemeldet daß die in Deutſchland
hergeſtellten Schnellfeuergeſchütze ſich nicht bewährt hätten Bei
den gewöhnlichen Uebungen der 16 und der 17 Brigade Diviſionen der
königlichen Feldartillerie ſei faſt die Hälfte der Geſchütze in Folge von
Brüchen außer Dienſt geſtellt worden Die leichten Räder hielten wenig
aus und wenn man ſchnell über unebenes Terrain fahre könnten die
Geſchütze leicht umfallen Jn einer Diviſion ſeien bei 9 von den 18 Ge
ſchützen die Achſen gebrochen und andere Theile ſeien als fehlerhaft be
funden worden Es handelt ſich dabei um die Geſchütze welche im vorigen
Herbſte nach England geliefert worden ſind was in Deutſchland arge
Mißſtimmung hervorrief Die betreffenden deutſchen Fabrikanten denen
ihre Geſchäftsverbindung mit England über die durch die Neutralität
Deutſchlands gebotenen Anſtandsrückſichten ging erhalten in der engliſchen

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hattenheim ſprach lange gedämpft und ſehr eindringlich

er konnte bitten wie ein Kind unermüdlich mit ſo treuherzigem
Blick

Die Gräfin hörte zu ohne ein einziges Mal zu unter
brechen Dann legte ſie die ſchmale Hand auf ſeinen Arm und
ſah ihn voll an Du biſt eine brave Seele Reimar und was
in meinen Kräften ſteht ſoll gewiß geſchehen um Dir behülflich
zu ſein Soeben ſprach ich mit Frau von Wetter ſie iſt in
hohem Grade erbittert über das kühle unfreundliche Entgegen
kommen der Geſellſchaft der alten Freunde ſelbſt welche kaum
Zeit gefunden haben ſie zu begrüßen auch ſcheint ſie ſehr
gekränkt daß Joſephine ſo wenig floriert und erklärte mir ſehr
entſchieden daß dies der erſte und letzte Ball geweſen ſei
welchen fie hier in der Reſidenz während dieſer Saiſon be
ſucht ſie will à tout prix nach Stauffen zurück Jch werde
mich aber bemühen Deinen Jntentionen gerecht zu werden und
auch Gelegenheit ſuchen der HerzoginMutter meine Meinung
über eine derartige Behandlung altangeſeſſener Familien zu
äußern Eine kleinſte Auszeichnung der Herrſchaften würde
genügen die Stellung der Wetter ſchen Familie vollſtändig zu
reſtaurieren

Hattenheim drückte in unendlicher Dankbarkeit die Hand der
Sprecherin dieſe aber fuhr mit faſt neckendem Tone fort Und
wenn Frau Renate abſolut nicht zu bewegen iſt hier zu bleiben
lieber Reimar was würdeſt Du dann Deiner Tante für eine
Dekoration um den Hals hängen wenn ſie ſich ſogar erböte
lütt Joſephining als lieben Gaſt den Winter über da zu

behalten
Für eine ſolch außerordentliche Güte und Freundlichkeit

iſt noch kein Orden geſtiftet worden theuerſte Tante denn ſie
iſt einzig in ihrer Art rief der junge Mann mit dunkler
Gluth auf Wangen und Stirxn neigte ſich haſtig und küßte

die zierliche Hand welche noch immer auf ſeinem Arm ruhte
Nicht einmal Herz und Seele kann ich Dir in treueſter und

vaſallenhafteſter Ergebenheit zu Füßen legen denn darüber
en Du ſchon ſeit langer Zeit als eine unendlich gnädige

errin
Deinen Dank nehme ich als eine gerechte Belohnung aus

Deinen ſtrahlenden Augen entgegen lächelte die Hofmarſchallin
aber Herz und Seele gebe ich Dir zurück denn ich glaube

Freundchen die haſt Du momentan ſelber viel zu nöthig wenn
Du ſie überhaupt noch beſitzeſt Und ſie erhob ſich und that
einen ſchnellen Umblick Dort ſitzt Frau von Wetter wieder
allein bei Joſephine und Ange allons donc ein günſtiger
Moment meine Miſſion zu beginnen

Sie ſah nicht das wehmüthige Lächeln welches die Lippen
Hattenheims bei ihrer ſcherzenden Bemerkung umſpielt hatte ſie
ſchritt auf ſeinen Arm geſtützt hinter dem Gewühl der tanzenden
und Spalier bildenden Paare hindurch um wenige Augenblicke
ſpäter mit vieler Freude von Tante Renate begrüßt zu werden

Prinzeſſin Sylvie hatte bereits Unglaubliches im Tanzen
geleiſtet Jhr Antlitz glühte wie eine voll erſchloſſene Roſe
halb aufgelöſt hingen die blonden Haarſträhnen in Stirn und
Nacken hernieder und um den Kleiderſaum wehten die zer
fetzten Crépeſtreifen welche der Toilette einen unſagbar chiffon
nierten Anſtrich gaben Zwar nahm ihre hohe Trägerin die
Schleppe ungeniert auf und riß die defekten Garnierungen mit
kräftiger Hand ab knäulte ſie ungeduldig zuſammen und warf
ſie auf den erſten beſten Divan lachte dann hell auf wenn
Graf Lehrbach ſolch einen Flicken mit vielſagendem Blick
und nicht immer ſehr unbemerkt auf die Bruſt unter die Uni
form ſchob und ſagte höchſtens mit einem Fächerklapps
Lumpenſammeln iſt nicht gentlemanlike Lehrbach Da

hier haben Sie ein beſſeres Souvenir Und ſie warf ihm
den glitzernden Fächer zu und machte ein Geſicht dabei als
exiſtiere keine Seele weiter im ganzen Saal außer dem ſchönen
Mann an ihrer Seite

Marie Chriſtiane hatte während des erſten Tanzes an der

Seite der HerzoginMutter geſeſſen dann war es wohl ganz
abſichtslos gekommen daß ſie längere Zeit mit Franz Egin
hard plaudernd bei dem plötzlich beginnenden Tanz einen
iſolierten Platz gewählt ihre Hofdame und die Landjäger
meiſterin zur Seite welchen ſich im Laufe des Abends noch
verſchiedene Freunde des Pavillons anſchloſſen bis ſich ſchließ
lich ein Saalecke bildete in welcher man viel dunkele Ornats
gewänder beiſammen ſah Einmal hatte ſich Marie Chriſtiane
direkt zu Frau von Wetter und deren Nichte begeben welche
recht verlaſſen auf ihrem Divan geſeſſen hatten um längere
Zeit angelegentlichſt mit ihnen zu plaudern

Gräfin Aoſta bemerkte es und wandte ſich mit ſpöttiſchem
Achſelzucken zu einer Palaſtdame

Sie macht Proſelyten lachte ſie laut genng um von
Prinz Detlef gehört zu werden der wechſelte auch einen
ſchnellen Blick mit ihr verneigte ſich und bat um eine Extratour

Sylvie ſtand in einem Nebenſalon löſte die Tanzkarte von
ihrem Gürtel und ſah flüchtig darauf nieder Lehrbach trat an
ihre Seite

The lancers las die Prinzeſſin rümpfte die Naſe und
warf geringſchätzend die Lippen auf Wieder dieſe viereckige
Langeweile Jch begreife garnicht Fortunatus warum Sie
dieſe entſetzlichen Tänze hierhin drucken laſſen

Könnte ich alle Galopps mit Jhnen tanzen Hoheit würde
ich nur ſolche auf die Tanzordnung ſetzen entgegnete der
junge Offizier langſam mit viel Betonung und einem tiefen
etwas kühnen Blick in das Auge der Fragerin So aber
bin ich egoiſtiſch genug Jhren anderen Partnern ſolche Touren
zuzudenken welche Jhnen durch ihr urſprüngliches Genre die
Tänzer gleicherzeit mit verleiden

Sylvie hatte die Wimpern tief über die Augen ſinken
laſſen ihr verſchleierter Blick ruhte auf dem ſchönen Angeſicht
des Grafen ſchnell und heftig athmete ſie auf dann zuckte
ihr Kopf in den Nacken und mit der ihr eigenthümlichen
eckigen Bewegung ſagte ſie laut und ungeduldig Ein in
ſamer Bacoſen dier ch bin ſchon ganz aufgeliſt dor Hin
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Seite 2 Donnerstag
Preſſe nunmehr die übliche engliſche Quittung über ihre ergebenſt bewieſene
Botmäßigkeit

Kiel 26 Februar Die Vereidigung der am 1 Februar ein
etenen Rekruten der Oſtſeeſtation hat heute Vormittag im BeiſeinGeneralinſpecteurs der Marine Admirals v Köſter attgehugden

Dieſer hielt eine Anfprache welche mit einem Hurrah auf den Kaiſer ſchloß
Mülhauſen i 26 Februar Wegen Majeſtätsbeleidigung

verurthrilte die hieſige Strafkammer den früheren ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Bueb zu drei Monaten Gefängniß Die Beleidigung
foll begangen worden ſein in einer am 6 November 1898 in der Burg
vogteihalle zu Baſel aus Anlaß der Zuchthausvorlage gehaltenen Rede
in welcher die Paläſtinareiſe geſtreift wurde Der Staatsanwalt hatte
ſechs Monate beautragt

Frankreich
Der Gang nach Petersburg

Paris 26 Februar Das Echo de Paris will wiſſen der
Generalſtabschef Pendezec der nach Rußland gereiſt war habe in
Petersburg mehrere außerordentlich wichtige Unterredungen gehabt in
denen die Rolle der Verbündeten genau feſtgeſtellt worden ſei
Der Kaiſer ſelbſt habe den Wunſch geäußert daß mehrere rein militäriſche
Punkte des Allianzvertrages aufgeklärt und die zwiſchen Frankreich und
Rußland getroffenen Vereinbarungen ſchriftlich aufgeſetzt würden weil die
ruſſiſche Negierung dies im Hinblick auf den häufigen Wechſel in derLeitung der h Armee für nothwendig gehalten habe Nach
der Libre Parole hat der ruſſiſche Militärattachsé in Paris unlängſt
im Auftrage des Zaren dem Kriegsminiſter André der Beſorgniß Aus
druck gegeben die gewiſſe Maßnahmen des Kriegsminiſters in Peters
burg hervorgerufen hätten Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau und
der Miniſter des Aeußern Delcaſſés hätten ſich über das Vorgehen des
Attachss bei dem Botſchafter beſchwert Jnfolgedeſſen ſei der Militär
attachs bei dem Miniſterpräſidenten erſchienen und habe erklärt er habe
die ihm vom Kaiſer von Rußland ertheilte Miſſion als Soldat erfüllt
Um die durch dieſen Vorfall hervorgerufene Spannung zu beſeitigen ſei
Pendezec nach Petersburg geſandt worden
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Zur Reform der Dienſtpflicht hat der Radikale Pourquery de
Boiſſerin in der Deputiertenkammer einen Antrag eingebracht wonach der
Dienſt im aktiven Heere zwei in der Reſerve acht und in der Landwehr
ſechs Jahre dauern ſoll Jn Friedenszeiten ſollen die Soldaten nach
einjährigem Dienſte beurlaubt werden diejenigen welche mit
27 Jahren noch nicht verheirathet ſind ſollen zur Ableiſtung des zweiten
Dienſtjahres einberufen werden Freiwillig weiterdienende Soldaten ſollen
nach ſieben Jahren ein Recht auf Civilanſtellung haben und nach
zehn Jahren eine Penſion vou 200 bis 350 Franken erhalten

Jtalien
Der Prinz von Nom

Rom 28 Februar Vorige Woche ließ der König durch den
Präfekten der königlichen Paläſie dem Präſidenten des Miniſterraths die
ſchon langerſehnte Mittheilung machen daß Königin Helene im Juni
dieſes Jahres einem freudigen Ereigniß entgegenſehen werde Daß
es ein Prinz wird iſt den Jtalienern ſelbſtverſtändlich und ſie legen ihm
bereits die allerfüßeſten Koſenamen bei Die Römer verlangen natürlich
daß er Prinz von Rom getauft wird Für und wider dieſen Namen
wird in der römiſchen Preſſe bereits ſo eifrig geſtritten als ſchriee der
kleine Prinz thatſächlich ſchon in der wunderbaren elfenbeinernen Wiege
welche die Stadt Rom dem königlichen Elternpaar als Geſchenk über
reichen will Die Ausſtattung für das Königskind iſt ebenfalls ſchon be
ſtellt die wunderbarſten Spizen und Kauten das feinſte Leinzeug eine
koſtbare Waſch und Badeeinrichtung im Stile Louis XV ſind bereits
eingetroffen eine Flucht von Zimmern wird im Quirinal für den neuen
fürſtlichen Weltbürger und ſein Gefolge von Ammen und Wartemädchen
hergerichtet Jm Berein mit der Königin überwacht bis ins kleinſte
hinein alle dieſe Vorbereitungen die künftige Großmama Königin Wittwe
Marguerita

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 36 Februar Dewet iſt noch im Kaplande Die
engliſchen Kabelmeldungen daß er über den Oranjefluß zurückgedrängt
worden ſei haben ſich nicht beſtätigt Die Annahme daß der tapfere
Burenführer durch das Hochwaſſer des Fluſſes an der Ueberſchreitung
desſelben verhindert werde ſcheint ebenfalls nicht zuzutreffen denn als
dann müßte er von den verfolgenden Engländern geſtellt worden ſein
Offenbar wiſſen dieſe gar nicht wo Dewet ſich im Augenblicke aufhält
denn das Bur Reut läßt ihn zwiſchen Oranjeriver Station und Kranekuil
hilflos vor dem wieder um fünf Fuß geſtiegenen Strom ſtehen ein ſicheres
Opfer der ihn verfolgenden berittenen Jnfanterie Thornycrofts während
der Daily Telegraph ihn 80 90 km weiter nach Oſten nach dem am
Südufer des Oranjefluſſes belegenen Petrusville verſetzt Es wird
ferner berichtet daß Dewet wieder einen feiner bekannten Haken gemacht
habe und ſfüdwärts entwichen ſei um ſeinen Plan der Aufwickelung des
Kaplandes weiter zu verfolgen Dieſe intereſſante Meldung lautet Dewets
Rückzug über den Oranjefluß wird von Kapſtadt her dementirt Er
vollzog eine Schwenkung ſüdwärts der Ciſenbahnſtation Kranekuil in weſt
licher Richtung nach dem Diſtrict Philippstown hin Kommandant Hertzog
marſchirt mit 1500 Mann auf friſchen Pferden in Eilmärſchen heran um
im Prieska oder PhilippstownBezirk die Vereinigung mit Dewet zu voll

iehen
Nach den letzten in London eingetroffenen Telegrammen war die Flucht

Dewets keineswegs eine ſo überſtürzte wie anfangs berichtet worden iſt
Der Kriegskorreſpondent der Daily Mail berichtet daß Dewet am
Sonnabend ſeine Truppen in zwei Kolonnen theilte von denen die eine
nach Weſten die andere nach Oſten zog Oberſt Plumer verfolgt ſie mit

2000 Mann und einem Geſchütz aber man weiß nicht welche Ab
theilung er verfolgt Ein anderes Telegramm deſſelben Korreſpondenten
beſagt daß die Buren die Stadt Richmond angegriffen haben wo einheftiges Gefecht ſtattfand Richmond liegt bloß 80 Meilen von Kap

ſtadt entfernt Außer Dewet iſt auch der angeblich bereits zur Ueber
gr bereite Botha in Sicherheit Das Bureau Reuter meldet aus

retoria Botha iſt mit einem Corps von 2000 bis 3000 Mann und
mehreren Geſchützen dem ihn verfolgenden General French in der Rich
tung auf Komatipoort entkommen Daily Telegraph berichtet aus
De Aar vom 25 Februar Die Buren wandern öſtlich und nördlich
um einen günſtigen Punkt für den Uebergang über den Oranjefluß zufinden Die riß en Truppen bilden einen ſtarken Cordon von Oranje

flußſtation nach Norwalspont Sie ſchließen die Buren immer enger ein
Dieſe können nur entrinnen indem ſie über den wüthenden Grenzſtrom
ſchwimmen Dewets Truppen ſind dicht bei Petrusville alſo in nächſter
Nähe des Oranjefluſſes in der Mitte zwiſchen Hopetown und Norwals
pont Oberſt Corringe beſiegte Kritzinger und zerſprengte deſſen Ab
theilung 200 Buren griffen die kleine Stadt Richmond 50 Meilen
ſüdlich von De Aar an wurden aber nach einem hartnäckigen Kampfe mit
der ſchwachen Beſatzung zurückgeworfen Es verlautet Dewet habe erklärt
er würde den Kampf aufgeben falls Hertzog nicht erfolgreich ſei Der
Einfall in die Kapkolonie wäre gegen ſeinen Wunſch erfolgt

Aus Kapſtadt meldet man Bis jetzt ſind hier insgeſammt 31 Per
ſonen an der Peſt erkrankt darunter 6 Europäer Sechs Perſonen
ſind geſtorben darunter ein Europäer 24 Fälle ſtehen in ärztlicher Be

nern Mehrere darunter ſind e ſchwer und dürften tödtlich enden
finer dieſer Schwerkranken iſt ein Europäer Zwei neue Erkrankungen

werden heute aus der Stadt gemeldet 25 Europäer 125 Schwarze und
9 Jnder die mit Peſtkranken in Berührung gekommen find befinden ſich
auf der Jſolirſtation unter ärztlicher Beobachtung

Aſien
Die Wirren in China

Die Londoner Pall Mall Gazette meldet aus Peking vom 25 Fe
bruar Der Mangel an geeigneten Transportmitteln habe die geplante
Entſendung deutſcher und franzöſiſcher Truppen nach Taiynenfu
un wahrſcheinlich gemacht Die deutſchen Truppen züchtigten fortgeſetzt die
chineſiſchen Truppen die ſich der Räuberei oder des Blutvergießens
ſchuldig machten Die Deutſchen erwarben ſich einen glänzenden Ruf
in Folge ihrer militäriſchen Tüchtigkeit Reut Bur berichtet aus
Peking unterm 25 Die Geſandten der Mächte traten heute Vor
mittag zuſammen und ſtellten ein Verzeichniß der bei der Boxerbewegung
betheiligten Provinzbeamten auf deren Beſtrafung gefordert werden
ſoll Dem Standard wird aus Shanghai vom 25 ds Mts tele
graphiert Nach glauhwürdigen Meldungen aus Singanfu ſind die
Prinzen Tuan und Tſchuang ſowie der Herzog Lan und General
Tungfuhſiang nach Ninghſia etwa 300 Meilen nordweſtlich von
Singanfu und 10 Tagereiſen von Lantſchaufu geflüchtet

In der ſüdlichen Mandſchurei ſind der Köln Zig zufolge wiederum
Wirren ausgebrochen es zeigen ſich Sendlinge von Boprervereinen
denen ſich chineſiſche Marodeure Soldaten die von den regunlären
chineſiſchen Truppen deſertierten anſchließen Außer der ſogenannten
Schutzwache der ſeit Kurzem die Uniform des Grenzwachcorps ver
liehen wurde verbleiben bis auf Weiteres als ſtändige Beſatzung in
der Mandſchurei 4 oſtſibiriſche Jnfanterieregimenter 2 Bataillone Feſtungs
artillerie 3 oſtſibiriſche Feldartillerieabtheilungen 1 Reiterdiviſion 1 Sap
peurcompagnie Den Oberbefehl über die ruſſiſche Truppenmacht in der
Mandſchurei übernimmt Lenewitſch Der Stab wird aus Nikolsk nach
Ninguta alſo weit nach Süden in der Mandſchurei verlegt

Gerichts Zeitung
Sitrafkammer

Halle 25 Februar
Günftigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Arbeiter Otto

Wilhelm Böhlan der zuſammen mit dem Arbeiter Salomon zu
Ammendorf wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung vom Schöffengericht
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war Am 27 Auguſt ent
ſtand in der Broihanſchenke bei Beeſen ein Tumult bei welchem dem
Maſchiniſten H ein Bierſeidel an den Kopf geworfen wurde Da H
hörte daß B der Thäter geweſen ſein ſollte ſo ſchimpfte er auf dem
Heimwege über ihn welcher dies hörte ſetzte ihn deshalb zur Rede
und gab ihm einige Schläge in das Geſicht worauf ſich beide packten
und zuſammen mit Salomon welcher ſich an der Balgerei betheiligte den
Abhang hinterpurzelten Sodann ging S nochmals allein auf H los
und verarbeitete ihn gehörig mit den Fäuſten Das Schöffengericht hatte
auf Grund der Ausſagen des H den Salomon zu 6 Monaten Gefängniß
und Böhlan zu 2 Monaten wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung ver
urtheilt Da aber das Zeugniß des H in Betreff der Gemeinſchaftlichkeit
allein daſteht und die anderen Zeugen nur geſehen haben daß B oben
allein geſchlagen und S dann nachher den B ebenfalls allein mißhandelt
hat ſo nimmt die Strafkammer gegen Böhlan nur einfache Körper

und erniedrigt die Strafe von 2 Monaten auf 2 Wochen
efängnißGandendiebſtahl Die Arbeiter Albert Kunth Otto Schneider

und Eugen Jänicke von denen die beiden erſten wegen Diebſtahls mehr
fach und erheblich vorbeſtraft ſind waren angeklagt im Januar eine ganze
Reihe von Ladendiebſtählen gemeinſchaftlich ausgeführt zu haben Während
die beiden anderen vor den betr Läden warteten begab ſich Kunth hinein
um zu betteln War die Gelegenheit günſtig ſo ſtahl er was ihm in
die kam der Erlös wurde dann getheilt Auf dieſe Art ſtahl er
am 7 Januar mit Schneider zuſammen bei dem Uhrmacher Pröhl eine
goldene Damenuhr mit Gehäuſfe welche die beiden Brüder verſetzten
Ferner ſtahl das Kleeblatt zuſammen eine Flaſche Rum ein Käſtchen mit
unechten Ringen Chokolade 2c Da die Vorausſetzungen des Banden
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und ſehne mich danach etwas friſchere Luft zu athmen The
lancers werden wohl auch ohne mich klappen und wenn ſie s
nicht thun hol ſie meinethalben der Kuckuck Jhren Arm
Lehrbach Jch wünſche einen Gang durch den Wintergarten
zu machen Und ohne nur eine Entgegnung abzuwarten
legte ſie ihre Hand feſt auf den Arm des Huſaren und wandte
ſich der Gallerie zu

Am Anfang derſelben ſtanden mehrere kleine Spieltiſche
an welchen die älteren Herren ſich nach Kräften amüſierten
und es oft in erſtaunlichen Ziffern bewieſen auf welch
goldenem Boden die meiſten Stammbäume des Landadels
Wurzel geſchlagen

Auch Franz Eginhard welcher Tanz und leichte Konverſation
nicht ſonderlich liebte hatte ſich mit einem fürſtlichen Ge
ſandten dem Miniſter Grafen Lehrbach und Prinz Alexander
zum Whjiſt niedergeſetzt ſchäumende Champagnergläſer klirrten
auf Goldſtücke raſſelten unter den weißen brillantblitzenden
Händen welche ſie zuſammenwarfen ſonſt aber herrſchte tiefe
Stille nur Prinz Alexander hüſtelte hie und da etwas nervös
auf und die Muſikklänge tönten gedämpft und abgeriſſen aus
dem weißen Saal herüber

Jn der Nähe am Kamin die Augen unverwandt auf die
fürſtlichen Herren gerichtet lehnte der Ordonnanzoffizier Herr
von Reuenſtein in ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeit bereit ſofort
dienſtbefliſſen hinzuzuſpringen falls dem Herzog oder Prinzen
eine Karte entfallen ſollte Auch konnte man ja nicht wiſſen
ob vielleicht der Herzog eine Cigarette anzuzünden wünſchte
und ein Schwefelholz dazu brauchte

Sylvie und Leyrbach ſchritten auf weichem Teppich vorüber
die Prinzeſſin warf ihrem Bruder ſcherzend die weiße Lilie
welche ſie aus ihrem Gürtelſtrauß gezogen und mit welcher
ſie auf der flachen Hand Jongleurkünſte exerzierte in die Karten
nickte ihm und dem Miniſter zu und muſterte Herrn von Reuen
ſtein deſſen Haupt ſich vor ihr faſt bis zum Teppich neigte
mit etwas ſarkaſtiſcher Grimaſſe

Das Auge des Ordonnanzoffiziers folgte dem jungen Paar

es war ein böſer hämiſcher Blick welcher konſtatierte daß das
Ziel der Wanderung der Wintergarten war für ſein Leben
gern wäre er gefolgt um intereſſante Neuigkeiten auszuſpionieren
aber er kannte die Tragweite ſolcher Jndiskretionen und wußte
daß das Pflänzlein Klatſchroſe nirgends üppiger aber auch
nirgends giftiger und gefährlicher ſproßt als auf dem Parquet
Und ſich die Finger verbrennen Nein dazu war er doch nicht
mit ſo unendlicher Mühe bis auf die erſte Sproſſe der Leiter
geklettert deren Spitze in einen Feldherrnſtab und ſtrahlende
Fürſtengunſt auslief Vielleicht konnte er andere Augen finden
die für ihn ſehen andere Ohren die für ihn hören es gehen
ja ſo viele ältere Damen mit Vorliebe in den Wintergarten
Alſo aufgepaßt da kommen ſchon zwei drei Perſonen Schade

Es iſt Hattenheim der beſte Freund Lehrbachs ſeine Couſine
Ange und der kleine weiße Zuckerhut von Groß Stauffen
Fräulein von Wetter iſt nicht ſo übel wie ſie auf den erſten
Blick ſcheint ſie hat entzückende Augen einen Teint wie ein
blaſſes Roſenblatt und dazu ein eigenthümliches Lächeln das
immer ſchwerzlicher wird je weiter der Abend vorrückt
Arme Kleine es war ſehr hart daß niemand ſich Deiner
Tanzkarte erbarnte Jch hätte Dich ja gern engagiert ich
Baron von Reuenſtein der Ordonnanzoffizier denn trotz Deiner
ridiculen Toilette hat mir Dein reizendes Geſichtchen höchlichſt
wohlgefallen Aber wie konnte ichl ich der Ordonnanzoffizier
Alle Welt lacht und ſpottet ja über Dich Man nennt Dich
Gänſelieſel und was das Schlimmſte iſt Graf Lehrbach hat
Deine Verhältniſſe mehr als armſelig geſchildert alſo nicht
einmal eine gute Partie Und nur um in Deine hübſchen
Augen zu ſehen ſollte ich der Ordonnanzoffizier ſo unglaublich
verwegen gegen den Strom ſchwimmen Bedaure unendlich
allerliebſtes Gänſelieſel aber dazu bin ich doch viel zu ſehr
Hofmann der ſeine zy r immer ſo bläſt wie der allgemeine
Athem weht

So war ungefähr das Selbſtgeſpräch welches der junge
Offizier am Kaminſimſe hielt da er mit dem verſchwommenen
Blick den Vorüberſchreitenden folgte Fortſehung folgt

DeneralAnzelger fur Halle und den Saalkreis 28 Februar Nr 50
diebſtahls vorliegen ſo wurden die Angeklagten dieſerhalb und wegen
Entwendung von Nahrungsmitteln verurtheilt Kunth zu 1 Jahr 6 Mo
naten Gefängniß und 3 Monaten Haft Schneider zu 2 Jahren Gefängniß
und 3 Monaten Haft und Jänicke zu 9 Monaten Gefängniß und 6 Wochen
Haft

Halle 36 Februar
Von der Anklage der Hehlerei waren vom Schöffengericht der

Reſtaurateur Kramer und deſſen Ehefrau freigeſprochen gegen welches
Erkenntniß die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hatte K betriebim Oktober und November in ver Deligſ urgſe ein Reſtaurant Bei

ihm verkehrten u A ein Hausdiener und ein Packer welche in der Glas
und Porzellanwaarenhandlung von Louis Böker angeſtellt waren Haupt
ſächlich der Hausdiener Sch brachte von Zeit zu Zeſt Glaswaaren ſo
z B ein Bier und Kaffeeſervice Biergläſer Gewürztönnchen Töpfe
Steingut c und gab an dieſe Sache ſeien bei einem Brande beſchädigt
und zurückgeſetzt und er habe die Erlaubniß die Waaren zu verkaufen
Da K und ſeine Fran jedoch dieſe Gegenſtände für Geld nicht annehmen
wollten ſo ließ Sch dieſelben trotzdem dort und erhielt wie auch ſein
Kollege mehrfach Freibier und Cigarren Die Angeklagten beſtritten jedes
Schuldbewußtſein doch meinte der Staatsanwalt daß ſie den Umſtänden
nach hätten annehmen müſſen daß die Sachen geſtohlen ſeien auch bei
der Hausſuchung durch die Kriminalpolizei hätten ſie ch höchſt verdächtig
benommen Er beantragte deshalb gegen jeden 4 Wochen Gefängniß
dieſelbe Strafe welche die Diebe erhalten hatten Das Gericht hob das
Urtheil des Schöffengerichts auf und erkannte gegen jeden der beiden
Angeklagten auf eine Gefängnißſtrafe von 1 Woche

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den ſehr
erheblich und zwar nicht weniger als 23 Mal vorbeſtraften Steineträger
Guſtav Schleſter von hier verhandelt welcher unter der Anklage ſtand
im Jahre 1900 gewohnheitsmäßig der Unzucht Vorſchub geleiſtet und am
9 November einen Arbeiter körperlich mißhandelt und ihm einen Meſſer
ſtich in den Kopf beigebracht zu haben Die Beweisaufnahme ergab in
Bezug auf den erſten Fall nichts Belaſtendes für den Angeklagten wäh
rend ſich im zweiten herausſtellte daß der betr Arbeiter welcher die Frau
des Sch auf der Straße beläſtigte nur einen Stoß von dem Sch er
halten hatte durch welchen er auf dem Bürgerſteig zu Falle kam Daß
Sch mit einem Meſſer geſtochen habe konnte ihm nicht nachgewieſen
werden Er wurde daher nur wegen einfacher Körperverletzung zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Aus der Umgebung
Merſeburg 26 Februar Seltener Fall Behufs Erbauung

einer Kaſerne muß die Stadt ein größeres Grundſtück ankaufen u a auch
einen Ackerplan von der Firma C Berger Nachdem bereits eine
Einigung zwiſchen der Stadt und Militärverwaltung in der Platzfrage
herbeigeführt und damit die Angelegenheit in der Hauptſache entſchieden
war hatte die Stadtverordnetenverſammlung nur noch die Grunderwerbs
koſten zu bewilligen Jn der Stadtverordnetenſitzung kam nun bei Be
rathung der Sache folgendes Schreiben der Firma Berger zur Ver
leſung welches ſehr beiſfällige Aufnahme fand Nachdem das Kriegs
miniſterium entſchieden hat daß das hier zu errichtende Kaſernement für
ein Bataillon Jnfanterie an der Weißenfelſer Straße angelegt und hierzu
ein uns gehörender durch uns am 20 Februar 1900 erworbener Feld
plan von 19840 qm mit angekauft werden ſoll ſtellen wir nunmehr der
Stadtgemeinde Merſeburg denſelben nicht zu dem von uns ſ Z geforderten
und uns auch bewilligten Preiſe von 2 Mk 20 Pfg pro qm 43648 Mk
ſondern zu demjenigen Preiſe den wir ſelbſt einſchließlich der Koſten an
gelegt haben nämlich zn 21850 Mark zur Verfügung

P Hohenweiden 26 Februar Schwere Verbrennungen Als
Frau Biermann ſich auf kurze Zeit in ihre elterliche Wohnung begeben
und ihren 4 Jahre alten Knaben allein in der Stube gelaſſen hatte trat
das Kind an den Ofen um ſich zu wärmen Dabei kam es der Feuerung
zu nahe daß die Kleider in Brand geriethen und alsbald in hellen
Flammen ſtanden Der Stubennachbar Oswald Krüger eilte auf das
Geſchrei des Knaben herbei und unterdrückte bald das Feuer Der Kleine
hat aber doch erhebliche Brandwunden erlitten

k Oberwünſch 27 Februar Unfall Die 15jähr Martha E
von hier gerieth am Sonntag Abend als ſie Rüben zerkleinern wollte
mit dem rechten Zeigefinger zwiſchen die Walzen der Maſchine Das
Mädchen erlitt einen komplicirten Bruch des Fingers ſo daß es nach
Halle in die Klinik gebracht werden mußte

Zörbig 25 Februar Kleinbahn Freuden Die Leiden
und Verdrießlichkeiten welche Kleinbahnen bringen haben ſich in dieſen
Tagen recht deutlich gezeigt So z B hat unſere Linie Radegaſt Deſſau
infolge der Schneewehen den Betrieb einfach eingeſtellt Wer reiſen will
kann dies nur auf Umwegen ausführen Seit einigen Tagen hat kein
einziger Zug die volle Strecke paſſiert und auch heute iſt ein ſolcher

e nicht eingetroffen bei dem herrſchenden Schneewehen ſehr wohl
denkbar

t Weiſzenfels 26 Februar Augenverletzung Urkunden
fälſchung Bei einem Streit auf offener Straße ſtieß heute Nachmittag
ein 12 jähriger Knabe einem anderen den Bleiſtift mit ſolcher Gewalt ins
Auge daß dieſer abbrach und ſtecken blieb Ein Arzt mußte ihn aus dem
Auge entfernen das zweifellos verloren iſt Wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung verſuchten Betrugs und Diebſtahls wurde der jugendliche
Arbeiter Grumann zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Er hatte bei der
Poſt zwei mit dem Namen der Firma Böhme gefälſchte Poſtanweiſungen
über 663 Mk und 20 Mk zu erheben verſucht und außerdem auf dem
Bahnhof einem Handelsmann 60 Mk aus der Taſche geſtohlen

Blankeuheim 26 Februar Entgleiſung Von dem Nacht
ſchnellzuge Halle Kaſſel entgleiſte geſtern zwiſchen den Stationen Blanken
heim Rieſtedt der Poſtwagen Der entgleiſte Wagen wurde ausgeſetzt
worauf der Zug mit kurzer Verſpätung die Fahrt fortſetzte Perſonen
wurden nicht verletzt der Materialſchaden iſt unbedeutend

Cöthen 26 Februar Eiſenbahnunfall Auf der Naundorf
Gerlebogker Bahn entgleiſte geſtern Mittag gegen 1 Uhr zwiſchen Gröbzig
und Gerlebogk infolge bedeutender Schneeverwehungen ein von Gerlebogk
abgelaſſener Zug Unglücksfälle ſind bei der Entgleiſung nicht entſtanden
Die Strecke iſt geſperrt und dürfte vorausſichtlich erſt heute Mittag wieder
frei werden

Staftfurt 25 Februar Unfall Noch nicht aufgeklärt
Beim Ueberſchreiten der Geleiſe auf der Nachbarſtation Förderſtedt wurde
geſtern Nachmittag ein dortiger Bahnaſſiſtent von einer rangierenden Lowry
erfaßt und ſo erheblich am Arm und der Bruſt verletzt daß man ihn nach
dem Bahnhofsgebäude tragen mußte wo ihm die erſte ärztliche Hilfe
zutheil wurde Die 20 jährige Bl die vor acht Tagen aus der Vode
gezogen wurde liegt ſeitdem krank am Nervenfieber darnieder und iſt noch
nicht recht vernehmungsfähig Jhre erſte Angabe daß ſie infolge Ver
folgung zweier Männer in die Bode gefallen ſei wird jetzt ſtark ange
zweifelt Indeſſen gewinnt die Vermuthung immer mehr Raum daß die
Bl in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Bode gegangen ſei

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit OQnellenangade geſtattet

Halle 27 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 28 Februar ex Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushalisplan der Hospitalverwaltung für 1901
2 Haushaltsplan betreffend die Fürſorge der Hinterbliebenen ſtädtiſcher

Beamten während des Jahres 1901
8 Finalabſchluß der Kaſſe des Schlacht und Viehhofes für 1899

ſowie des Erneuerungsſonds für 1899
4 Haushaltspläne der Kämmerei für 1901 Kapitel XIV XV XVI

Xvul I XVIlI XIX
5 Sonſtige Eingänge

Der Provinzial Landtag der Provinz Sachſen wird zum
7 März nach Magdeburg einberufen Die Eröffnung wird an dieſem
Tage Mittags 1 Uhr im Rathhausſaale dortſelbſt erfolgen

Von der Univerſität Der Oberarzt der hieſigen FrauenklinitProf Dr Otto v Herff bag am 1 April einem u nach Baſel als
Direktor der dortigen Frauenklinik

Petition Jm Abfertigungsdienſt der preußiſchen Staatsbahnen
beſchäftigte Beamte haben an das Abgeordnetenhaus eine Petition ge
richtet in welcher um eine Herabminderung der Dienſßiſtunden gebeten
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Nr 50 Donnerstag
wird Durch Anordnung des Miniſteriums iſt dieſen Beamten eine täg
liche Dienſtzeit von mindeſtens 10 Stunden auferlegt während bis April1899 nur 81 bis 9 Stunden Dienſt täglich zu inen war Während

die Reichsgeſetzgebung für die Angeſtellten der PrivatJnduſtrie ſonſt die
Dienſtzeit möglichſt herabſetzt handelt die preußiſche Staatsbahn Verwaltung
gerade umgekehrt Da keine andere Staats oder Kommunalbehörde eine
derartige lange Dienſtzeit den Beamten zumuchet und die Abfertigungs
Beamten im Alter von 45 bis 60 Jahren ſtehen darunter viele die Feld

ige mitgemacht haben oder krankheitshalber aus dem äußeren Betriebs
enſt übertreten mußten ſo erhoffen die Petenten eine wohlwollende

Prüſueg ihrer Bitte
Die Stadt Halle a S in Bildern aus ihrer geſchichtlichen Ver

gangenheit von Armin Stein Von dieſem Werke welches im Verlage
von Eugen Strien hierſelbſt im Umfange von ſechs Heften zu dem
Subſkriptionspreiſe von je 1,25 Mk erſcheint liegt das erſte Heft vor
Daſſelbe führt uns bis zu den Anfängen der Geſchichte der Stadt Halle a S

rück und ſchildert zunächſt die Entſtehung des ſog ſchwarzen Schloſſes
s Karl der Große im Jahre 805 als Grenzburg errichten ließ Dieſes

Kaſtell hat geſtanden ein treuer Wächter wider flaviſche Empörungsgelüſte
auch wider den Anſturm der Ungarn der die Mauern und Häuſer des
Städtleins niederwarf bis endlich im Jahre 1484 die altersſchwachen
Reſte vom Erdboden verſchwanden um der Moritzburg Platz zu machen
In dem folgendem Kapitel Wann unſer Herr Chriſtus in Halle ein
ezogen wird der Leſer mit der Bekehrung der halleſchen Altvordern zum
hriſtenthum bekannt Auf der Oſtſeite des heutigen alten Marktes Nr 2

ſieht ein Haus das in Geſtalt eines breiten Thurmes über die anderen
Dächer hinwegragt Dieſes Gebäude mit ſeinen ellendicken Mauern iſt
uralt es iſt das älteſte chriſtliche Heiligthum von Halle die Kapelle des
heiligen Michael Weiter erfahren wir Wie Halle ſein erſtes Kloſter be
kommen und was für eins und wie dieſes 1121 feierlich eingeweihte
Kloſter zum neuen Werk nicht bloß der Augapfel der Erzbiſchöfe war
ſondern auch der Stolz der halleſchen Bürgerſchaft wurde die in dem
Lichte ſeines Ruhmes ſich ſonnte und von der Fülle ſeines Segens zehrte
Jm Jahre 1130 kam Trübſal über unſere Stadt Bürger hatten Knappen
der Gräfin Eilika Wittwe des Grafen Otto von Ballenſtedt und Mutter
Markgraf Albrechts des Bären die hier Schelmenſtreiche verübt hatten
deswegen zur Rede geſetzt und dann die Kiappen als ſie hoch
fahrend die Waffen gegen die ſchwergekränkten Einwohner erhoben
ſammt den Konrad von Eichſtädt Neffen der Gräfin und die
beiden Edeln Adalbert und Eribo erſchlagen Auf einem Fürſtentage in
Quendlinburg verklagie die Gräfin die Bürger der Siadt Halle vor
König Lothar der mit einem ſtarken Heerbann gegen die Stadt rückte
und blutige Rache nahm Obwohl dann auch noch eine gewaltige Feuers
brunſt ganz Halle in einen Aſchenhauſen verwandelte half ſich die Stadt
dank ihrer natürlichen Hülfsquelle der Salzgewinnung doch bald wieder
zu neuem Glanz empor Lehrreich ſind auch die folgenden Abſchnitte

Wie ſich die Stadt Halle mit ihrem Erzbiſchof in den Haaren gelegen
und was dabei herausgekommen ferner Wie die Stadt Halle in neue
Wirrniß mit ihrem Landesherrn gerathen und Wie der Reiter auf dem
fahlen Pferd die Peſt in Halle eingeritten Bunte Bilder entrollen
die Erzählungen Das Thal und ſein Volk ſowie Hans von Heders
keben der Salzgraf welch letzterer aus Haß und Rachgier durch Urtheil
des Raths zum Tode verurtheilt wurde Durch dieſe Blutthat war der
Erzbiſchof in Wuth und Entrüſtung gerathen umſomehr als ſich bald
die volle Unſchuld des Gerichteten herausſtellte Bann und Jnterdikt waren
der Anfang der Strafe welche lähmende Wirkung für die Stadt hatte
Bald folgte auch eine ernſte Fehde mit dem Erzbiſchof welche dazu
führte daß Halle ſeinen erſten Stadthauptmann Henning Strobart bekam
Die großartigen Waffenerfolge dieſer intereſſanten Perſönlichkeit aber auch
ihr Antheil an den folgenden ſchweren inneren Wirren der Stadt ſind
beſonders anziehend für den Leſer 1444 befand ſich Henning Strobart
auf dem Gipfel ſeiner Macht bald büßte Strobart aber der mit ſattem
Behagen in der Ueberfülle ſeines Reichthums ſchwelgte und mit ſtolzer
Sichekheit auf der Sonnenhöhe ſeiner Herrſchermacht dahinſchritt durch
Uebergriffe das Vertrauen der Bürger ein Welchen Ausgang es dann
mit ihm nahm erzählt das Schlußkapitel des erſten Heftes Das Buch
feſſelt und ergreift vom Anfang bis zum Schluß Dabei iſt es nicht die
Phantaſie des Romanſchriftſtellers ſondern das helle Auge des Geſchichts
forſchers das dieſe Geſtalten alle ſo klar erblickt und zeichnet daß man
dieſelben leibhaftig vor ſich ſtehen ſieht und mehr noch daß man leb
haftes Intereſſe und wirkliches Mitgefühl mit denſelben gewinnt Ueberall
iſt der Stoff nicht trocken verarbeitet ſondern dank des Verfaſſers längſt
bekannter Meiſterſchaft in der Erzählungskunſt belebt und durchgeiſtet
Jeder Leſer muß ſich durch den idealen Sinn mit dem hier die Geſchicke
unſerer Stadt und ihrer Bewohner erfaßt und zuſammengefaßt ſind ge
hoben fühlen Das Buch eignet ſich daher in ganz vorzüglicher Weiſe
zu einem nie veraltenden Haus und Familienſchatz Es werden alle
welche Herz und Sinn für die Geſchichte unſerer Stadt unſeres Vater
landes haben ſich immer wieder an dieſem Buche erquicken Möge Armin
Stein s Buch über die Stadt Halle die weite Verbreitung finden die es
verdient Mit dieſen Sätzen der Vorrede welcher wir vollſtändig bei
treten kann dieſe kurze Beſprechung ſchließen

Handwerkskammer Am 5 März Vormittags 10 Uhr findet
im Sitzungsſaal der Stadtverordneten die 8 Vollverſammlung der Hand
werkskammer ſtatt Die Tagesordnung lautet 1 Eröffnung durch den
Vorſitzenden 2 Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes und des Aus
ſchuſſes für das Lehrlingsweſen Berichterſtatter Herr Zander 3 Ver
leihung des Prüfungsrechts an Jnnungen und Errichtung von Prüfungs
ausſchüſſen ſeitens der Handwerkskammer Berichterſtatter Der Sekretär
4 Wahl eines Berufungsausſchuſſes Berichterſtatter Herr Nachtigal
Oſterfeld 5 Entwurf von Prüfungsordnungen Berichterſtatter Herr
e 6 Erlaß von Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings
weſens Berichterſtatter Herr Querfurth Merſeburg 7 Allgemeine Vor
ſchriften Berichterſtatter Herr Laue Weißenfels 8 Entwurf des Haus
haltsplans für 1901 1 April 1901 bis 31 März 1902 Berichterſtatter
Herr Grecke Die Verhandlungen ſind vorbehaltlich der Zuſtimmung der
Vollverſammlung öffentlich

Vortrag Ueber Otto Borngräber s Giordano Bruno
Tragödie Neues Jahrhundert und deren verſchiedene Deutungen wird
Herr Alfred Kellermann kommenden Donnerstag Abends 8 Uhr in den

Kaiſerſälen in ſeinem dritten Vortragsabende ſprechen Da dieſe Tragödie
am Sonnabend am hieſigen Theater in Scene gehen wird und gerade in
letzter Zeit anläßlich der Erſtanfführung und deren überaus glänzenden
Aufnahme der Bruno Tragödie großes Jntereſſe geworden iſt ſo dürfte
dieſe dritte Darbietung des Herrn Vortragenden als ein beſonders glück
licher Griff zu bezeichnen ſein Hoffentlich wird dieſer dritten Darbietung
des Herrn Redners ſeitens des theaterfreundlichen Publikums die ent
ſprechende Würdigung Einlaßkarten ſind in Hothan s Muſikalien
handlung erhältlich

Kirchenconcert Am 6 März führt die Singakademie
unter Leitung des Herrn Prof Reubke und unter Mitwirkung hervor
ragender Geſangsſoliſten in der Marktkirche Bach s Matthänspaſſion
in der Rob Franz ſchen Bearbeitung auf BVilletvormerkungen können
ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch er
folgen

Das Udel Quartett qus Wien in der muſikaliſchen Welt längſt
als eine hervorragende Erſcheinung auf dem Gebiete des heiteren Kunſt
geſanges bekannt berührt auf ſeiner diesjährigen Concertreiſe zum erſten
Male auch unſere Stadt und wird am 11 März im Wintergarten ein
Concert veranſtalten

Zu dem Eliteconcert des Bürgervereins am 4 März in
den Kaiſerſälen zu Gunſten unſerer Ferienkolonien möchten wir noch
auf die hohe Bedeutung der letzteren in geſundheitlicher und ſozialer Be
ziehung hinweiſen Zu den Ferienkolonien werden nur ſolche Kinder aus
geſucht welche in ihren häuslichen Verhältniſſen geſundheitlich zurückbleiben
und bei denen ſich die üblichen Behandlungsarten als wenig erfolgreich
erweiſen Bei dieſen Kindern tritt durch den dreiwöchentlichen Aufenthalt
in den Ferienkolonien infolge des beſtändigen Verweilens in freier guter
Waldluft und der guten Ernährung eine derartige Erholung ein daß die
meiſten dieſer Kinder ſelbſt wenn ſie in die alten ungünſtigen Ver
hältniſſe zurückkehren doch für längere Zeit oder dauernd eine
rößere körperliche Widerſtandsfähigkeit erlangt haben Dadurch wird dieJe der Siechen Arbeitsunfähigen und Unterſtützungsbedürftigen ver

mindert und dafür eine Anzahl arbeitsfreudiger und tüchtige Menſchen
eſchafſen In Hinſicht auf ſolche Thatſachen ſollte es Niemand verſäumen

Suen Beitrag zu der guten Sache zu leiſten

Ausſtellung Die Kochſchule der Damen Froſt und Goering
2 veranſtaltet am 1 März von Vormittags 10 bis

ends 6 Uhr eine Ausſtellung von SchülerinnenArbeiten Dieſelbe um
faßt außer Frühſtücksſachen auch Braten für Diners ferner garnierte
Schüſſeln ſowie Eingemachtes Gebäck und dergleichen und ſtellt nur ſelb

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkretse
ſtändige Arbeiten von Schülerinnen dar Der etwaige Ueberſchuß wird
wie in früheren Jahren gemeinnützigen Anſtalten überwieſen

Stadttheater Auf das am Donnerstag ſtattfindende Benefiz für
die Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt ſei nochmals hingewieſen
Zur Aufführung gang das Mimodrama Die Hand La main
von H Bereny ie komiſche Oper Der Dorfbarbier iſt mit erſten
Kräſten beſetzt Frl Groß Frl Zerny Herren Brandes Aumann Otto

örſter und Raven Den Beſchluß des Abends bildet das neu ein
udierte Ballet Weingeiſter Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonne

ment Für Freitag iſt Oberon angeſetzt im Farbenabonnement
Thalia Theater Die nächſte Wieder lung der Dame von

Maxim findet Donnerstag den 28 d Mts ſtatt Die Erſt Aufführung
von Otto Ernſt s Komödie Flachsmann als Erzieher iſt für Sonnabend
den 2 MärDie Rene Siug Akademie führt am Freitag in den Kaiſer

ſälen Haydn s Schöpfung auf Als Soliſt wird an Stelle des be
hinderten Herrn Gmüs Herr Opernſänger Schelper Leipzig ein
treten

Concert Am nächſten Sonnabend den 2 März findet der bereits
früher angekündigte Liederabend von Frl Margarete Joo ſt ſtatt Dieſe
junge Dame welche ſich vor einigen Jahren als Geſanglehrerin hierſelbſt
niedergelaſſen hat erbrachte bereits in früheren Concerten den Beweis einer
über wohlgeſchulte und klangreiche Stimmmittel verfügenden Künſtlerin
die beſonders auch durch die Jnnerlichkeit ihres Vortrags eine tiefe
Wirkung beim Hörer hervorruft Am Klavier wird ſich der als Begleiter Vier ſchon beſtens bekannte Herr Karl Klanert auch ſoliſtiſch am

Programm betheiligen
Pürgerverein Halle Nord Giebichenſtein Cröllwitz Trotha

z der geſtrigen Sitzung hielt Herr Rechtsanwalt Dr jur Mennicke
ſtellvertretender Vorſitzender des Vereins einen lehrreichen Vortrag über
das Erbrecht nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch Dann ſprach
Herr Oberlehrer a D Rinan über die Verlegung der Oberrealſchule
nach dem Wettinerplatz Redner führte aus daß der Wunſch laut ge
worden wäre ſtatt der Oberrealſchule ein Gymnaſium im Norden zu er
richten nach eingehender Jnformation könne er aber dieſe Wünſche nicht
befürworten Ueber die Errichtung einer ſtädtiſchen Badeanſtalt und Er
richtung eines Flußbades ſprach Herr Dr med Ziegner Der Beſchluß
des Magiſtrats nunmehr auch hier eine Schwimm und Badeanſtalt zu
erbauen ſei mit Freuden zu begrüßen Hierbei dürfe man es aber nicht
allein bewenden laſſen ſondern gleichzeitig müßten wie auch in anderen
Städten Volksbrauſebäder errichtet werden damit jeder Gelegenheit finde
ein Reinigungsbad zu nehmen Dieſes zu fördern und ſo die Kräfte des
Volkes zu ſtärken ſei eine ideale Aufgabe die erziehlich wirke
Da in allen größeren Städten in den verſchiedenen Stadtiheilen Volks
brauſebäder aus Wellblech errichtet würden welche mit geringen Mitteln
herzuſtellen ſeien ſo ſei zu hoffen daß auch die Stadt Halle dieſem all
gemeinen Bedürfniſſe nachkommt Freudig ſei es begrüßt worden daß
der Magiſtrat mit der Abſicht umgeht auch im Norden ein un
entgeltlich zu benutzendes Flußbad zu errichten aber dies allein
genüge nicht denn viel wichtiger ſei noch das Volksbrauſebad
Die Verſammlung beſchloß folgende Reſolution Der Bürgerverein Halle N
nimmt lebhaftes Jntereſſe an der von der Stadt geplanten Erbauung
eines Volksbades und ſtimmt der Uebernahme desſelben in ſtädt Regie
mit beſonderer Freude zu Gleichzeitig ſpricht die Verſammlung den
Wunſch aus dem Volke durch Errichtung von möglichſt zahlreichen kleineren
Brauſebädern oder Ueberlaſſung der bereits vorhandenen Volksſchulbrauſe
bäder Gelegenheit zu einer ſchnellen bequemen Reinigung zu geben Hierauf
theilte der Vorſitzende mit daß eine Petition betr Abſtellung der von der
Eröllwitzer Papierfabrik ausgehenden üblen Gerüche eingereicht worden iſt
Man wolle damit keineswegs einem Jnduſtriezweige im Norden Schwierig
keiten bereiten ſondern bezwecke nur einen leicht zu behebenden Uebelſtand
zu beſeitigen Jn Folge einer vom Bürgerverein Halle Nord eingereichten
Petition wegen der vollen Aufwendung der vertraglich für die Vor
orte zu Straßenpflaſterungen feſtgeſetzten Mittel ſei im Bürger
vereine für ſtädtiſche Jntereſſen hierüber nach einem Zeitungs
Referat von berufener Seite geſagt worden das Verlangen der
Vororte ſei unbillig ſie erhielten ſchon mehr wie zuviel Mit derartigen
Redewendungen fönne man doch vertraglich feſtgelegte Beſtimmungen nicht
widerlegen Der Bürgerverein Halle N verlange nur daß die über
nommenen Pflichten ſeitens der Stadt Halle erfüllt werden Ob dies zu
viel oder zu wenig ſei habe keine Bedeutung

Bahnhofs Varackenverein Die diesjährigen Samariterkurſe
werden in drei Abtheilungen gehalten und zwar Dienstags im Neu
markt Schützenhauſe unter Leitung des Herrn Dr Rocco Donnerstags
in Gemeinſchaft mit Mannſchaften der Berufsfeuerwehr im Feuerwehr

depot unter Leitung des Herrn Dr Klautzſch die dritte Abtheilung be
ſteht ausſchließlich aus Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr Leiter
iſt Herr Dr Küſtner Die Kurſe ſind unentgeltlich und den Theilnehmern
werden beſondere Geldopfer nicht auferlegt Der Kurſus der erſten Ab
theilung wurde geſtern Abend mit 35 Theilnehmern eröffnet Unter dieſen
Theilnehmern befinden ſich 10 Mann welche in der Halleſchen Maſchinen
fabrik beſchäftigt ſind Das iſt beſonders erfreulich da gerade in Fabriken
oft Unfälle vorkommen die eine ſchnelle erſte Hülfe erforderlich machen

Verein für Franeunerwerb und Frauenbildung Der nächſte
öffentliche Vortrag findet Sonnabend den 2 März Abends 8 Uhr im
Reichshof Eingang Kaulenberg ſtatt Fräulein Anna Pappritz

aus Berlin ſpricht über Frauennoth und Frauenhilfe Gäſte ſind
willkommen

Verband deutſcher Bureanbeamten Kreisverein Halle a
Am Sonnabend den 2 März findet im Klausner eine Monats Ver
ſammlung ſtatt in welcher Herr Bureauvorſteher Benner einen Vortrag
über den Werth und Nutzen der Stenographie halten wird Jn dieſer
Verſammlung ſoll auch das Programm zu dem am 4 und 5 Au
guſt d Js hier ſtattfindenden 14 Verbandstage feſtgeſtellt werden Gäſte
ſind willkommen

Die 6 heimathloſen Schwäne welche im Januar bei der
ſtarken Kälte im Schleuſengraben hinterm Trothaer Kaffe Garten auf
tauchten ſind noch immer auf die Mildthätigkeit angewieſen Spazier

änger die gern einige Brödchen füttern möchten finden die hungrigenKige jetzt unterhalb der Rabe ſchen Fabrik neben der Cröllwitzer Brücke

Soviel uns bekannt iſt ſind die Koſten einer geregelten Pflege der
Thiere in früheren Jahren regelmäßig von dem Verſchönerungs
Verein aufgebracht worden Warum das in dieſem Jahre nicht geſchieht
konnten wir nicht erfahren

Die Feuerwehr wurde nach Prinzenſtraße 21 zur Beſeitigung eines
Schornſteinbrandes gerufen

Von der Straße Geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr fand
vor dem Grundſtück Mühlberg 1 ein Waſſerrohrbruch ſtatt Senkungen
im Straßenterrain fanden ſtatt Vor große Steinſtraße 20 Magdeburger
ſtraße 35 Ludwig Wuchererſtraße 7 und Franzoſenweg

Nufälle Der 18jährige Schloſſer Willy Graul ſchlitzte ſich an
einem Eiſen welches er in die Bohrmaſchine eingeſchraubt hatte die rechte
Wange faſt vollſtändig auf als er über einen Gegenſtand ſtolperte und
mit dem Geſicht auf die ſcharfe Kante des Eiſens fiel Dem 46 jährigen
Fellhändler Heinrich Komſt kippte eine mit Fellen beladene Eiſenkarre
vor dem Schlachtviehhof um K gerieth mit der linken Hand unter die
Karre und erlitt einen komplizierten Fingerbruch Eine erhebliche
Schnittwunde an der linken Hand zog ſich geſtern der 16jährige Schloſſer
Friedrich Arndt dadurch zu daß er beim Stanzen ausglitt und ihm das Eiſen
in die rechte Hand eindrang Auf der Straße kam der 13jährige Bruno
Neander zu Falle Der Knabe erlitt eine erhebliche Verletzung des linken
Armes Der 22jährige Stuckateur Albert Scholz kam ebenfalls auf der
Straße zu Falle und erlitt eine ſchwere Verſtauchung mit Dehnung der Gelenk

bänder am rechten Fuß Die 59jährige Wittwe Pauline Schmidt
aus Holleben ſtürzte auf dem glatten Hofe und zog ſich hierbei einen
Bruch des rechten Vorderarmes zu Beim Schneeballwerfen wurde die
9jährige Agnes Burbig von einem größeren Knaben gefaßt und ſo
heftig auf die Erde geſchleudert daß das Mädchen eine ſchwere Verletzung
im Uünken Ellenbogengelenk davontrug Die Verletzten befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 27 Februar Meldung des B Geſtern Abend

hat der Kaiſer Homburg verlaſſen und zu gleicher Zeit wurde das Gros
des Hoflagers das ſich in der weſtdeuntſchen Stadt faſt zwei Wochen hin
durch befunden hatte nach Berlin zuriüickverlegt Der Kaiſer iſt heute früh
in Berlin eingetroffen Die Abreiſe des Monarchen nach der Neichs
hauptſtadt iſt ein gutes Zeichen für den gegenwärtigen Zuſtand ſeiner

Mutter

28 Februar SelteMünſter i W 27 Februar Meldg der Voſſ Ztg Wie
das Bocholter Volksbl aus Mörchingen meldet änderte das Korps
kriegsgericht die zehnjährige Zuchthausſtrafe für Oberleutnant
Rüger in vierjährige Feſtungshaft Die Ausſtoßung aus
dem Heer wurde zurück genommen

Lüttich 27 Februar Wolff s Bur Ein gewiſſer van Michelen
feuerte geſtern in der Straße Pont Avroy wegen Eiferſüchteleien auf
einen Mann einen Revolverſchuß ab und verwundete ihn ſchwer Ein
we ter Schuß traf die gerade vorübergehende Frau des deutſchen
Conſuls Lambert Neumann welche eine ſchwere Verletzung im
Unterleis erhielt Jhr Zuſtand iſt ernſt Der Mörder wurde verhaſtet

ndon 27 Februar Reut Bur Aus Peking wird berichtet
Die Straße in welcher die Hinrichtungen von Tſchkiſin und Hſuſche
ſegyn ſtattfanden waren von deutſchen franzöſiſchen und amerikaniſchen

Truppen beſetzt Die verurtheilten chineſiſchen Würdenträger wurden in
Karren herangebracht die von japaniſchen Truppen eskortiert waren
beide trugen die Tracht als chineſiſche Beamte aber ohne Ahzeichen
ihres Ranges

London 27 Februar Reut Bur Aus Shanghai wird be
richtet Nach Mittheilungen aus chineſiſchen Quellen von Peking vom
24 ds Mts hätten Yingnien und Tſchaoſchutſchigo Selbſtmord
vollführt Der Hof befahl Yuanſchihkai eine große Truppen
abtheilung nach Schantung abzuſenden um das chineſiſche Militär in
der Unterdrückung des Aufſtandes in Kanſu zu unterſtützeu

London 27 Februar Wolff s Bur Daily Chron meldet
unter Vorbehalt daß Kitchener und Botha eine Zuſammenkunft
hatten um die Bedingungen wegen der Uebergabe des letzteren feſtzu
ſtellen und daß Botha ein 24ſtündiger Waffenſlillſtand bewilligt ſei
um ſich mit ſeinen Kommaudanten wegen Annahme der britiſchen Be
dingungen in Verbindung zu ſetzen Jn dem geſtrigen Kabinetsrath ſei
über jene Angelegenheit verhandelt worden

Kapſtadt 27 Februar Wolff s Bur Die Times melden
Die Streitmacht welche Dewet begleitet wird auf 500 800 Mann
geſchätzt Außerdem folgen ihm die Ueberreſte ſeines ganzen Kommandes

und Hertzogs Kommando von Kalvinia aus

nan enth Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten Ober
almmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Bes

antwortun g
Sehr geehrter Herr Redakteur

Geſiatten Sie einem kleinen Geſchäftsmanne der mit einem jungen
Mann ſein Geſchäft betreibt und daher ſelbſt von früh Morgens bis ſpät
Abends thätig ſein muß ein Wort über den 8 Uhr Ladenſchluß bevor die
Liſten in die jeder Geſchäftsmann ſein Für oder Wider einſchreiben ſoll
in Umlauf geſetzt werden Selbſtverſtändlich wird genau wie ſ Z bei
Einführung der Sonntagsruhe zunächſt ein Sturm gegen die Neuerung
entfacht werden und vor Allem werden es Diejenigen ſein die dagegen
Sturm laufen denen ſie am erſten zu gute kommen ſoll und wird Wer
von uns Geſchäftsleuten wünſcht aber heute ſich wieder in die alten Zu
ſtände vor Einführung der Sonntagsruhe zurück Wer empfindet
dadurch irgend einen Nachtheil Nicht ein Einziger Geſchäftsleute
und das kaufende Publikum ſind mit der Sountagsruhe vollauf zufrieden
Warum ſollte nun dies nicht auch mit dem 8 Uhr Ladenſchluß der Fall
ſein können Jeder Geſchäftsmann wird mir beiſtimmen müſſen daß in
der Zeit Abends von 8 Uhr ab das Geſchäft gleich Null iſt und manchmal
kaum die Koſten der Beleuchtung durch die Einnahmen gedeckt werden M

Standes amtliche Nachrichten
Staundesamt Halle

Aufgeboten 23 Febrnar Der kaufmännfſche Beamte Richard Wendt
und Alma Höhne Magdeburg und Steinweg 34 Der Maſchinentechniker
Wilhelm Dietrich und Bertha Teuchert Aſchersleben und Königſtraße 25
Der Rangierer Hermann Küpp und Olga Lorber Halle und Rudersdorf
Der Fleiſcher Heinrich Naß und Martha Hügel Merbelsrod und Pöfsfeld

Der Hoboiſt Emil Leonhard und Helene Piſtorius Mülheim a Ruhr und
Halle Der Gaſtwirth Robert Kerſten und Helene Wilhelm Bröſa und
Sauſelitz

Abeſchließungen 23 Februar Der Kaufmann Chriſtian Pfeil und
Alma Brinck Merſeburgerſtraße 16 und Meckelſtraße 24 Der Ohrenarzt
Dr med Karl Herſchel und Margarethe Bierhoff Kleinſchmieden 8 un
Kirchnerſtraße 21 Der Bureaugehilfe Emil Stein und Minna Niemann
chtſpringe und Jahnſtraße 6 Der Glaſer Karl Neubert und Luiſe
Eisner Gr Brauhausſtraße 28 Der Keſſelſchmied Albert Radſch und
Roſa Neitzel Pfännerhöhe 33 und Frieſenſtraße 14

Geboren 25 Februar Dem Schmied Ernſt Ulrich ein S Willy
Gommergaſſe 10 Dem Poſtſchaffner Albert Moſebach ein S Erich Bern
hardyſtraße 9 Dem Hilfsbreyiſer Otto Raspe ein S Willy Pfänner
höhe 46 Dem Schuhmacher Auguſt Heller eine T Gertrud Spitze 37
Dem Fabrikarbeiter Heinrich Opitz eine T Anna Leipzigerſtraße 28 Dem
Kaufmann Maximilian Hattorf eine T Charlotte Raffineriſtraße 5 DemGeigenmacher Richard Hunger eine T Charlotte Robert Franzſtraße 8

Dem Fleiſcher Paul Marſchall ein S Kurt Andalterſtraße 12 Dem
Markthelfer Wilhelm Stahlniann eine T Charlotte Leipzigerſtraße 63
Dem Maurer Ferdinand Schulz eine T Ling Jacobſtraße 47 Dem
Aſſeknranz Beamten Franz Derrmann eine T Gertrüde Pfälzerſtraße 12
Dem Kaufm Siegfried Schwab eine T Jrene Frauenkl Dem Gerichts
Aktuar Willy Körner ein S Herbert Hedwigſtraße 5 Dem Malermeiſter
Guſtav Oertel eine T Elſe Ritterſtraße 17

Geboren 26 Februar Dem Kunſigärtner Arthur Hänſchel eine T
Hildegard Gr Ulrichſtraße 16 Dem Barbier Hermann Holke ein S
Arthur Thomaſinsſtraße 35 Dem Reſtaurateur Karl Hilpert ein S
Willy Herrenſtraße 19 Dem Kutſcher Wilhelm Barich ein S Karl
Merſeburger Chauſſee 6 Dem Handarbeiter Max Märker eine T Minna
genkerſtrahe 14 Dem Pofſtſchaffner Theodor Böhme ein S Kurt Thü
ringerſtraße 15 Dem Kutſcher Bernhard Schmidt ein S Willy Böll
bergerweg 62

Geſtorben 25 Februar Anna Friedrich 835 Hagenſtraße 2
Des Handarbeiter Karl Hartmann T Lina 11 Gr Klausſtraße 28
Des Tanzlehrer und Reſlaurateur Hugo Traxdorf S Arno 7 Leipziger
ſtraße 63 Des Arbeiter Hermann Mucke Ehefrau Minna geb Bartels
30 Klinik Der Jnvalide Heinrich Schnelle 75 Klinik Der Jn
valide Auguſt Gallaſch 61 Ankerſtraße 13 Des Bildhauer Adolf Lutz
S Adolf 3 J Pfälzerſtraße 21 Thereſe Schilling geb Kneiſel 74
Schmiedſtraße 22 Der Häuer Guſtav Hentſchel 38 Bergmannstroſt

D Des Handarbeiter Hermann Götzſchel S Albert 2 Schwetſchke
traße 23

Geſtorben 28 Februar Der Tiſchler Auguſt König 57 Ludwig
ſtraße 24 Wittwe Marie Köppe geb Baenſch 59 St Eliſabethkranken
haus Der Schriftſetzer Otto Günther 22 Gr Brauhausſtraße 28
Der stud theol Albert Hauswald 24 Franckeplatz 1 Wittwe Anna
Lichtenfeld geb Sparre 68 J Brunoswarte 5 Witkwe Katharina Günther
geb Gundlach 61 Klinik Der gepr Lokomotivheizer Gotthelf Schwanke
27 Auguſtaſtraße 3 Paul Kleine 21 J Schmiedſtraße 24 Des
Schuhmachermeiſter Karl Engler S Erich 10 Kl Brauhausſtraße 4
Der Architekt Hugo Wrede 55 Marienſtraße 23 Wittwe Minna Heim
eb Herold 33 Schmiedſtraße 33 Des Bahnarbeiter Richard EhrlichT Eifriede 4 Streiberſtraße 4 Des verſt Bahnarbeiter Thilo Rube

ſaamen S Thilo 9 Landsbergerſtraße 6

Vnser Zeitalter der BaGillen zeitigt tauſende von ängſtlichen Menſchen wo ſie gehen
und ſtehen vermuthen ſie dieſe myſtiſchen Krankheits

erreger Es kann dieſen Furchtſamen und überhaupt jedermann der ſich
vor Hautanſteckungen ſchützen will nur wärmſtens empfohlen werden die
Pat MyrrholinSeife in täglichen Gebrauch zu nehmen Als hygieniſche
Toiletteſeife einzig in ihrer Art iſt ſie infolge der hervorragenden anti
ſeptiſchen neubildenden konſervierenden und heilenden Eigenſchaften des
Myrrholins zur Verhütung von Hautanſteckungen und Störungen ſowie
Befeitignung vieler Hautleiden unübertroffen Ueberall auch in den
Apotheken erhältlich

Waſſerſtände Am 26 Februar Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,36 27 Februar Halle unterhalb 4 1,83
Trotha 2,04 26 Februar Bernburg 1,12 Calbe Unter
pegel 1,32 Oberpegel 1,50 Dresden 1,31 Magde
burg 0,89
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Ausstellung
der Arbeiten unserer Schülerinnen am

Der L l rzvon früh 10 bis Adends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 30 Pſg das zum Besten hiesiger
Zur Prüfung der Leistungefähbigkeit ihrer Schülerinnen

werden Gönner und Freunde der Kochschule hberzlichet eingeladen durch die Leiterinnen der Anstalt

E Frost E Goering

Corsetts und Leib hen
für Confirmandinnen und Kinder in grosser Auswahl

von 90 Pfg an
Neuheiten in Warmen Corsets

Brüsseler Corsettenm Narke P D
Neueste Form WVorne gerackes
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Man bittet
dieſe Schutzmarke
und Unterſchrift

zu beachten

Apotheken Gerbſtedt E Hotze Löbejün E Triebel
Teicha Dr C Wolf

in 1000 Grm 60percent Weinſprit drei Tage hindurch digerirt auggela

vortrefflich wirkend bei Hronſhelin de Wagen bei Kyyenueſgrei Schwäche

des Magens Berdauungsſtörungen Kopſſchmerz wenn er vom Magen herrührt c
Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf Doppelflaſche Mk 40Central Verſand du Apotheker Carl Braudy Apotheke Zum König von

Angarn Wien I Hunderte von ZeugniſſenDie Zaariazeſſer Magentropfen ſind echt zu haben in Halle a/S in den

Berotungeverzenrift An 4 Toriander Fenchel Samen von ſedem ein und dreidiertel Grm werden grob zerſtodenſodann hiedon s00 Grm Ken In
dem ſo gewonnenen Deſtillat werden Als 15 Gem ferner Zimmtrinde Myerhe rothes Sandelbolz Talmus Enztan

je ein und dreivriertel Gr n insgeſammt gros zerkleinert s Tage hindurch kigerirt ousgelaugg
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Hierdurch beehre ich mich
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Mein Bureau befindet ſich
BLarfüßerftraße 20
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d Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

berühmte

H Schütze s
Blutreinigungs Pulver

à Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygiea

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am

Umgegend

Wichtig für Hantkranke

M Schütze s Univerſal Heilſalbe

Berühmtes Heilmittel für naſſe und
trockene Flechten Hautkrankheiten

J aller Art eiternde und ſchlechtheilende Wunden
geſchwüre Lupus Wocſ 2c Echt
mit der Schutzmarke h ygiea

Krampfader

Allen die an Hautausſchlä igen Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbnis
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus

Hämorr

Magen und Verdanungs wird von allen Cacaotrinkern wegen ſeines Wohl

beſchwerden Blutandrang t 2nach dem dopfe nes leiden geſchmackes und ſeiner Nährkraft bevorzugt
ebenſo Blaſen Leber und tNierenleidenden wird das t Kilo genügt für 100 Taſſen

Markt ſowie in vielen Apotheken der F h hgendwo nicht wende man ſich an die Fabrit ru ja r 0
Räuarà Wildt Köftritg Reuß
Unter 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
Hentandteile Thlornatrium b,90 Magneſtumſulfivs 68,00
Ratronbicarbonat 25,00 Kaliumſulfit 36,00 Bismuth

ſalicyl 0,3 Lithiumcarbongt 0,3 Weinſaure 16,00
G

offie tn ſüß Mandeldt 1,5
Zinkoxyd 2,5 Ko gereinigtes gelbes

wachs 2,4 o concentr Vaſogen 12,5 Ko
M f l a ungt molle

Styrol 50,0

Grosses Lager vornehmer Herrenbekleidungsstoſſe

Max Teusecher nur
Se ndtheile Cinnamyl Salicylſäure 505,0 Anzug uach Manss 50 bis 60 Mark u höher

mhar z Benzoeſäure 250,0 Perubalſ 240,0S ſentinct 105,0 amerit Vaſeline 17,5 Ko

Bienen

Bildungsanstalten für Frauenberuf u
Prospekte Direktion Laegel Gymnasiallehrer Reterengen
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